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Zur Tagesgcschichte
Es giebt eine Logik über die noch keine Bücher geschrie

ben sind die sich auch an Bücher nicht kehren würde wenn
vergleichen geschrieben worden wären nnd die schließlich
Jeden erdrückt der ihrer Wucht nicht nachgiebt die Logik der
Thatsachen I

Das Geheimniß ihrer Kraft liegt darin daß neben und
selbst über den offiziösen Mächten doch noch andere Mächte
valten deren Wirkung und deren Motive sich in einzelnen
Fällen jeder Lorausberechnung entziehen sogar dann wenn
diese Borausberechnung sich aus Erfahrung oder Geschichte
bastrt

Seit Jahr und Tag werden wir an das Wort Ham
lets gemahnt es fei etwas faul in einem Staate der
nicht Dänemark heißt Seit Jahr und Tag fließt im Süd
Osten Europas Blut in immer stärkeren strömen und
lovern dort immer hellere Flammen auf Die Europäischen
Großmächte haben sich wahrlich eifrig und ehrlich genug be
müht der Schlachterei dort Einhalt zu thun und die aus
verschiedenen Kratern zusammenschlagenden Feuer zu löschen
Das Streben und die Bemühungen dafür haben verschiedene
Phasen durchlaufen und sich in verschiedene Formeln gehüllt
Das Alles ist aber erfolglos geblieben Die bedeutendsten
Staatsmänner der Jetztzeit haben sich nach einander die ver
schiedensten Ziele vorgesteckt und für den Augenblick als er
reichbar anerkannt aber jedesmal sind die Begebenheiten
unaufhaltsam über diese hinweggegangen Diplomatische
Aktenstücke sind zu Stande gekommen die Alles sorgfältig
abgewogen und berechnet hatten aber freilich den Tod des
einen Sultans durch eine englische Scheere oder die Er
krankung des andern Sultans durch die Erinnerung an diese
Scheere nicht voraussehen konnten Türkische Minister sind
erschossen worden während sie über die Konsiitntioualisiruug
ihres Landes beriethen und doch als Türken und Mohamedaner
gcuau wissen mußten daß neben dem Koran keine Konstitu
tion unmöglich ist Fremde Geschwader haben sich in den
ägaischen Gewässern versammelt und liegen theilweise noch
jetzt dort vor Anker aber eben so wirkungslos wie die ihnen
vorangegangenen Aktenstücke die in den betreffenden Kanzleien

ebenfalls liegen geblieben waren während die Konslagration
sich täglich erweiterte denn Serbien und Montenegro lange
durch andere Mächte namentlich durch Rußland gezügelt
gingen auf eigene Hand ins Feuer Andererseits hatten
Zeitungskorrespondenten und allerlei Gesandtschaftssekretaire

selbstständig in die Wirren eingegriffen und ihre Berichte
über die bulgarischen Gräuel brachten eine größere Wirkung
hervor als alle bis dahin redigirten Noten sormulirten Me
moranda und expedirten Flotten England machte unter
dem Einflüsse einer mit ungewöhnlicher Macht sich äußernden

öffentlichen Meinung eine Schwenkung und diese ebenfalls
nicht vorausgesetzte nach früheren Erfahrungen sogar unwahr
scheinliche Schwenkung spiegelte sich nicht allein sofort in dem
ganzen Gange der diplomatischen Verhandlungen ab sondern
erweiterte auch sehr erkennbar deren Aufgaben denn neben
Serbien und Montenegro wurden nun auch die künftigen
Geschicke Bulgariens der Herzegowina und Bosniens ja die
Lage aller christlichen Unterthanen des Sultans in den Be
reich diplomatischer und staatlicher Beachtung gezogen

Einen neuen und schwerwiegenden Faktor hatte die
Peripetien des serbischen Krieges in die unruhig hin und
her züngelnde Waageschale der Entwickelungen geworfen Ein
verabschiedeter zur Zeit beschäftigungsloser russischer General
war nicht allein ohne Ermächtigung sondern sogar ohne Bor
wissen seiner Regierung in serbische Dienste getreten Seinem
Beispiel folgten anfangs nur wenige wie er selbst außer
Dienst befindliche also unabhängige Offiziere Als es aber
mit der Kriegführung Ernst und die bulgarischen Metzeleien
bekannt wurden entwickelte sich in allen buchstäblich allen
Schichten der russischen Bevölkerung eine mächtige mit der
serbischen Sache sympathisirende Bewegung Die Zahl der
nicht mehr der aktiven russischen Armee angehörenden Offi
ziere welche für diese Sache und die damit eng verbundene
allgemeine Sache der christlichen Bevölkerung auf der Bal
kanhalbmfel kämpfen wollten wuchs von Taqe zu Tage und
fand in der gesammten russischen Presse nicht allein Aner
kennung sondern Aneiferung so daß sich endlich sogar die
Regierung veranlaßt finden mußte denjenigen Offizieren der
aktiven Armee welche ihre Stellung uud ihre Uniform der
Fahrt nach Belgrad zum Opfer bringen wollten ihren Ab
schied nicht zu verweigern Der Verlauf und die einzelnen
Phaseii der serbischen Kriegführung sind jedem Zeitungsleser
bekannt Nach den Kämpfen um und bei Alexinatz schienen
die Chancen der Türken zu steigen aber auch darauf gebaute
Kombinationen erwiesen sich als falsch Das weitere Ver
halten der türkischen Armee b wies daß man auch diese augen
blicklichen Erfolge überschätzt hatte denn daß überhaupt eine
Waffenruhe eintreten W Me erklärt s ch ch nur auv der
Unfähigkeit die bei Wrinatz errungenen Bortheile auszu
nutzen

Endlich scheinen die Großmächte entschiedene Entschlüsse
fassen zu wollen ja bereits gefaßt zu haben Es soll Friede
werden Aber welcher Friede und auf welcher Grund
lage Die Worte Ltatus sind schon wieder
holt ausgesprochen und noch ganz kürzlich mit as vsrs
ins Englische übersetzt worden Kann aber dieses Axiom
einer ganzen Reihe zwingender Thatsachen gegenüber wörtlich
genommen und wenn so kann es durchgeführt werden
Thatsache ist das im Kriege vergossene Blut Thatsache ist
die Niedermetzelung Tausender durch barbarische Horden

Thatsache ist das Unvermögen des Türken Regiments irgend
welche Bürgschaften für die Zukunft zu bieten Thatsachen
sind der merkwürdige Umschwung der öffentlichen Meinung
in England die fieberhafte Erregung der Gemüther in Ruß
land die freiwillig vom russischen Volke gebrachten Opfer an
Menschen und Geld Nicht weniger Thatsache ist die bis
herige Fruchtlosigkeit aller Verhandlungen der europäischen
Großmächte die beispiellose Lage der Regierung am Bospo
rus und endlich aber auch hauptsächlich die trotz aller
Siegesversicherungen mehr als kritische Lage der durch Mangel

an Verpflegung paralhstrten türkischen Armee in Serbien
denn in ihrer Hand hat bis jetzt die Entscheidung gelegen
sie hat aber nichts zu entscheiden vermocht

Dieser Reihe unumstößlicher Thatsachen gegenüber hat
die Rede des Lord Beaconsfield zu Ahlesburh allerdings einen

eigenthümlich dissonirenden Klang Kein Wunder daß die
Times über dieselbe sagt Allerdings kann es einem be

jahrten Staatsmanne widerfahren sich nach den vielen Wech
selfällen eines mit Geistesanstrengungen überfüllten Lebens
zwar die Fähigkeit der Ueberschau und der Anschauung zu
bewahren dagegen die Befähigung zum Handeln nur in ge
ringerem Maße an den Tag legen zu können

Gewiß ist dem Leiter der englischen Politik diese durch
den Druck der öffentlichen Meinung in England erzwungene
Schwenkung nicht leicht geworden aber es ist doch wohl
kaum seines staatsmännischen Geistes würdig sich durch vords

über Serbien gleichsam dafür entschädigen zu wollen
Lord Beaconsfield nennt den serbischen Krieg s vioksä
Nitr einen verruchten gottlosen lasterhaften Krieg
übersieht dabei aber daß sich sowohl Serbien als Montene
gro in einer durchaus exzeptionellen Lage befanden daß
während einer Reihe von Monaten an ihren Grenzen der
Aufstand der Herzegowina nicht hatte unterdrückt werden
können daß der Ausgang dieses Jnsnrrektionskampfes in ge
wissem Maße ihre eigene Zukunft bedrohte und daß in den
bulgarischen Gräueln eine Rechtfertigung wenn auch xost
töstul für die Beurtheilung Europas bei Serben und Mon
tenegrinern aber aus langer Erfahrung zu finden sein
dürfte die gebotene Gelegenheit wahrzunehmen um den
Stamm und Glaubensverwandtcn eine ewaffNere und sich
kräftig fühlende Hand M reichen

Mge daher wenigstens jetzt der Augenblick gekommen
sein wo die Stimme Europas sich sowohl am goldenen
Horn als diesseits des Balkan mit geeinigter Macht hören
läßt möge diese Stimme aber auch der Vergangenheit wie
der Gegenwart Rechnung tragen indem sie die Sicherstellung
einer besseren Zukunft nicht allein erstrebt sondern auch durch
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Ein Familiendrama
Erzählung von Leviu Schücking

Fortsetzung

Sie sind s Fräulein Klotilde sagte er
macht Ihre Dame

Eben um meiner Dame willen bin ich hier Doktor,
versetzte ein wenig wie erschrocken in so vertrauter Zwie
sprache mit dem Provisor getroffen zu sein und sich rasch
aufrichtend Fräulein Klotilde sie klagte einmal wieder
über ihre Aufregung und daß ich ihr noch neue Morphium
pulver holen müsse wenn sie in der Nacht ein Auge solle
schließen können

Aber Sie wissen doch daß Frau Karlstein sich die
Morphiumpulver weder selbst anfertigen lassen noch selbst
verordnen soll

Du lieber Gott, versetzte Fräulein Klodilde achsel
zuckend was ist mit einer so reizbaren und eigensinnigen
Frau zu machen Man muß ihr eben gehorchen

Ich hatte ohnehin vor von hier zu Ihnen zu gehen
um nach Frau Karlstein zu sehen, versetzte der Doktor
Wir werden also sehen Haben Sie Ihre Pulver so er

lauben Sie mir Sie zu begleiten
Fräulein Klotilde zeigte das Schächtelchen das sie be

reits in der Hand hielt und betheuerte es sei ihr sehr an
genehm wenn der Doktor ihr das Geleit geben wolle Der
Provisor sagte daß er die Pulver ganz nach der alten Vor
schrift gemacht

Wohl denn, fuhr der Arzt fort indem er dem Letz
teren ein paar Blätter übergab hier sind zwei neue Re
cepte die ich Sie anzufertigen bitte Für den Pfarrer von
H und einem anderen Patienten einen Aufseher auf einem
kleinen Gute in der Nähe von H Der Bote aus dem
Dorf wird sie morgen früh abholen

Der Provisor verneigte sich flüchtig und dann erwiderte
er die leichte Abschiedsverbeugung die Fräulein Klotilde ihm
machte mit einem eigenthümlich schlauen Blicke wie eines
Einverständnisses der wohl nicht bestimmt war von dem

jungen Arzte aufgefangen zu werden und doch von diesem
zu seiner Ueberrafchung bemerkt wurde

Spielt das sittenstrenge musterhafte und tugendreiche
Fräulein Klotilde einen kleinen Roman mit diesem häßlichen
Menschen fragte er sich lächelnd als er zur Thüre vor
anschritt und sie vor Fräulein Klotilde öffnete und
geht sie darum die Medikamente für ihre Dame selber zu
holen

Das Fräulein war unterdeß hinausgeschritten und der
Doktor ging nun neben ihr aus den breiten Trottoirplatten
der nächsten Straßen dahin die um diese Stunden von we
nig Menschen mehr eingenommen wurden

Also Ihre Dame sühlt sich leidender heute Abend
begann der Arzt das Gespräch

Ob sie sich so fühlt wer weiß es versetzte das
Fräulein mit einem außerordentlich gütigen Lächeln ver
zeihender Milde aber es ist gewiß daß sie darüber ge
klagt hat uud da ihr das Klagen eine so große Erleichterung
zu verschaffen scheint wenn es auch nicht zur Erleichterung
für das Leben ihrer Umgebung dient so erträgt man s ja
gerne von der lieben guten Frau

Freilich Sie sind von musterhafter Sanftmuth und
Geduld Fräulein Klotilde

Ach bitte das ist ja meine Pflicht Schon als
gute Christin Und dann dafür bin ich da und
bezahlt

Fräulein Klotilde sprach das Wort mit einer gewissen
milden Bitterkeit aus man mochte sie s haben zu oft
empfinden lassen daß ihre Dienste bezahlt seien so daß sie
die aufwallende Gereiztheit darüber nicht ganz unterdrücken
konnte trotz aller Engelsgüte des Gemüthes

Ja ja fuhr das Fräuleiu fort Sie Doktor ha
ben keine Ahnung davon wie sehr man bei Frau Karlstein
der unermüdlichen Geduld bedarf Wenn Sie eintreten
dann ist s immer als fiele die Sonne plötzlich in s Zimmer
Es ist wunderbar welche nervenbernhigende Wirkung Sie
auf sie ausüben Sie müssen wohl der entgegengesetzte
nervenmagnetische Pol oder wie das in Ihren Büchern ge
nannt wird von Herrn Karlstein sein denn in dessen Ge
genwart ist immer das Umgekehrte der Fall Man muß

freilich auch sagen daß Herr Karlstein für seine arme lei
dende Frau wenig Gemüth zeigt

Da sprechen Sie ein hartes Urtheil aus Fräulein
Klotilde sagte der junge Arzt und wenn es wahr
wäre so müßte man sich immer dabei gestehen daß es
schwer ist Gemüth zu zeigen wo das Gemüth sehr wenig
Echo findet

O gewiß gewiß fiel Fräulein Klotilde ein ich
klage ja auch deshalb Herrn Karlstein nicht an was sich
nebenbei gesagt in meiner Stellung auch wenig schicken
würde Das Beste ist eben setzte sie dann mit einem
Tone hinzu durch den etwas wie spöttisches Necken klang
das Beste ist daß wir Sie haben Doktor mit Ihrer gro

ßen calmirenden Gewalt über unsere arme Kranke
Der Doktor ging auf dies Reden nicht ein er schwieg

er hatte immer ein etwas unbehagliches Gefühl in Ge
genwart der musterhaften und mit allen Tugenden ihres
Geschlechts gezierten Gesellschafterin feiner Patientin und
bei dieser so süßsauer hervorgeflöteten Neckerei Fräulein
Klotilde verstand es so hübsch mit gerundetem Mündchen
ihre Worte hervorzuflöten besonders dann wenn etwas Galle
in den Honigseim der von ihren Lippen glitt gemischt war

bei dieser Neckerei empfand er es doppelt und schwieg

Eine Weile gingen sie stumm neben einander her
Dann begann Fräulein Klotilde wieder

Und Sie haben sich noch gar nicht erkundigt nach
Ihrer andern Patientin nach Fräulein Marie

Ah sagte der junge Mann rasch und lebhaft und
bei der Erwähnung des Namens von Fräulein Marie in
einer Weise erröthend die wegen der Dunkelheit seiner Be
gleiterin freilich entging Patientin Weshalb nennen
Sie Fräulein Marie meine Patientin Fräulein Marie
ist gottlob eine gesunde Natur die des Arztes nicht be
darf

Sind Sie darüber so im Klaren Doktor Daß sie
nicht Ihre Patientin ist obwohl tch mir denken kann daß
Sie sich herzlich gern ihrer annähmen das mag sein Aber
leidet sie darum nicht Ein junges Mädchen das so ernst
ist Das mir immer wie ein in einer Windstille liegen
des Schiff vorkommt Lassen Sie einmal den Sturm



Zu den Wahlen
Nordhanscu 5 Oktober Für die bevorstehenden

Abgeordnetenwahlen ist die hiesige Stadt in 17 Urwahlbe
zirke eingetheilt Um die liberale Sache steht es in den
Landgemeinden unseres Kreises sehr schlimm da die Agrarier
in aller Stille schon seit dem Frühlinge geworben und ge
arbeitet und großes Terrain gewonnen haben während die
liberalen Parteien sich erst jetzt zu rühren anfangen

Berlin 6 Oktober Bis heute Mittag wußte noch
Niemand über das Urtheil des Staatsgerichtshofes in Sachen
Arnim irgend etwas Näheres Fest steht nur daß der
Graf verurtheilt ist und es mag erwähnt sein daß ihm
eine zweijährige Zuchthausstrafe zugesprochen sein soll Die
letztere Mittheilung geben wir als Gerücht und das Gerücht
mag daher entstanden sein daß einer der Vertheidiger ge
legentlich geäußert haben wird zu zwei Jahren Zuchthaus
werde der Augeklagte verurtheilt werden wenn der Staats
gerichtshof den Ausführungen der Anklageschrift beitrete
Man will wissen Graf Arnim habe zu der Verhandlung
ein Schreiben eingereicht worin er beantragte als Sachver
ständigen den früheren Minister des Auswärtigen Hans
minister v Schleinitz vorzuladen Schleinitz sollte wahr
scheinlich wie Arnim wünschte Erklärungen in Sachen des
Räumungsvertrages abgeben der in der Landesverrathsan
klage angeblich eine hervorragende Rolle spielt

Se Majestät der Kaiser wird wie man erfährt
sofern das Wetter günstig bleibt erst nach dem 20 Oktober
aus Baden Baden nach Berlin zurückkehren Demnächst
beabsichtigt er einer Einladung des Großherzogs von Meck
lenburg Schwerin zur Jagd nach Mecklenburg zu folgen

Die Berathungen des Bundesraths über die großen
Justizgesetze sollen in etwa 14 Tagen beginnen

Im Reichskanzleramte sind wie verlautet neuer
dings eingehende Ermittelungen über die in Deutschland be
stehenden Sterbe Invaliden Altersversorgung und Witt
wenkassen angestellt worden und zwar über die Gesammtzahl
dieser Kassen ihrer Mitglieder die Höhe der Beträge und
der ihnen gegenüberstehenden Unterstützungssätze sowie die
Höhe des Vermögens jeder einzelnen Kasse Es scheint als
ob diese Ermittelungen als Grundlage sür die gesetzliche
Regelung der Verhältnisse der in Rede stehenden Kassen
dienen sollen nachdem diese Regelung für die Krankenkassen
bekanntlich bereits stattgefunden hat

Wie auswärtigen Blättern von hier telegraphirt
wird finden täglich unter Vorsitz Falk s Konferenzen über
die fertigen Theile des Unterrichtsgesetzes statt

Se Majestät Schiff Friedrich Karl ist am 5
d M von Smyrna nach Salonichi in See gegangen

Das letzte Freiwilligen Examen welches in Berlin
am 3 Oktober stattgefunden hat hat ein sehr ungünstiges
Resultat ergeben Von zwölf Examinanden konnten nur
sechs zur mündlichen Prüfung zugelassen werden da hie
schriftlichen Arbeiten der anderen unter aller Kritik schlecht
ausgefallen waren Von jenen sechs bestand aber nur cm
einziger die mündliche Prüfung Die elf Durchgesallenim
gehören sämmtlich den wohlhabendsten wenn nicht reichsten
Familien Berlins an es wird ihnen um so schwerer werden
jetzt zur Strafe dafür daß sie das Lernen für überflüssig
gehalten haben drei Jahre lang den Kommißrock und die
Muskete tragen zu müssen

Ein Gramm wahre Humanität praktisch ausgeführt
dünkt uns mehr werth als ein ganzer Centner Papier voll
geschrieben oder vollgedruckt mit herrlichen Ausführungen
über den ethischen Werth derselben Als solche Gramme

praktischer Humanität erscheinen uns die Prämien welche
der König und die Königin der Belgier jetzt ausgesetzt haben
und zwar der König 5000 Franken sür diejenige Stadt
welche die meisten Verbesserungen in Arbeiterwohnungen
durchführt und die Königin 5000 Franken für die Her
stellung von Einrichtungen welche die Gesundheit der Kinder
gesicherter machen und ihr Leben verlängern 5000 Franken
sind für keine Stadt ein Aequivalent weder für Verbesserung
der Arbeiterwohnungen noch für sanitäre Einrichtungen
aber entgegen einem ost citirten Dichterwort man merkt
die Absicht und wird verstimmt drängt es uns in diesen
und allen ähnlichen Fällen zum Bekenntniß aufrichtiger und
warmer Dankbarkeit für die Absicht sür den guten Willen
Wie wenig die Thatsache an sich bedeuten mag so hat sie
doch einen schwerwiegenden Werth als Anregung für andere
Regierungshäupter neben der Pflege der militärischen In
stitutionen auch der wirthschaftlichen Humanität eine immer
erhöhte Aufmerksamkeit zuzuwenden

Ein Befehl des Kaisers Alexander untersagt die fernere
Ertheilung von Pässen nach dem Auslande an russische
Offiziere und Soldaten welche auf unbestimmte Zeit beur
laubt sind oder im Reserve Verhältniß zur Armee stehen
Dieser Befehl welcher zunächst sür die am meisten auf
geregten südrussischen Provinzen erlassen ist wurde bereits
am i d M in Odessa Seitens der Ober Polizei Direktion
öffentlich bekannt gegeben Im ganzen Reich aber sind Vor
kehrungen getroffen den zeitweiligen Aufenthalt und even
tuelle Abkömmlichkeit der Reservisten festzustellen um eine
schleunige Einberufung derselben zu ermöglichen Dieser
kaiserliche Befehl läßt zwei Deutungen zu entweder man
beabsichtigt die fernere Auswanderung der freiwilligen Streit
kräfte nach Serbien aus Rücksichten politischer Konnivenz
einzuschränken oder man sucht einem eigenen Kräfteverlust
welcher sich bei anhaltendem Wegzuge von Reservisten geltend

machen würde vorzubeugen Es ist die Ansicht erfahrener
Offiziere daß sich im Falle einer Mobilmachung der russi
schen Armee schon jetzt in einzelnen Regimentern fühlbare
Lücken namentlich auch an jüngeren Offizieren bemerkbar
machen würden denn die Zahl ver serbischen Parteigänger
erreicht schon das zehnte Tausend und rekrutirt sich nament
lich aus dem militärisch geschulten Reservestande der Armee
und dem intelligenteren Theile des Assentirungs Materiales

Nach einem Bukarester Privattelegramm der Post
trifft die rumänische Regierung Vorbereitung zu einem Trans

port von 30,000 Mann an die bessarabische Grenze Wir
können diese Nachricht nur mit einem starken Fragezeichen
begleiten Will Rumänien etwa gegen einen eventuellen
russischen Truppendurchzug demonstriren oder nur die Ehren

eskorte bereit halten welche den russischen Generalen durch
das Land folgen solle Ferner heißt es Fürstin Natalie
von Serbien sei nicht krank Sie reist wohl nach Nizza
aber aus politischen Rücksichten und in Anbetracht kommender
unberechenbarer Ereignisse

Die russischen Rüstungen findeil ihre Bestätigung
in folgender Mittheilung des Wiener Tageblatt Der
Stabschef des moskauer Militärkreises hat schriftlich und
amtlich an den Bürgermeister Stellvertreter von Moskau
das Ansuchen gerichtet Vorsorge dafür zu treffen daß m
Falle der Mobilifirnng der Armee Quartiere für die einzu
berufenden auf unbestimmte Zeit beurlaubten Reservisten
vorbereitet werden

Der Pester Llohd meldet aus Berlin Der dor
tige türkische Botschafter erklärt die Türkei werde sich nicht
einfach verjagen lassen sondern nöthigenfalls bis aufs
Messer kämpfen Ein anderes ungarisches Blatt meldet

die Beantwortung der Jranhi schen Interpellation sei deshalb
verschoben worden weil es unziemlich wäre den Inhalt des
kaiserlichen Schreibens amtlich zu veröffentlichen bevor das
selbe in Livadia eingetroffen ist Die Antwort Tisza s
werde aber im Wesentlichen auf dem kaiserlichen Schreiben
beruhen und in dem Satze gipfeln daß die Monarchie zwar
den Frieden aber nicht den Frieden um jeden Preis wünscht

Breslau 6 Oktober Se Majestät der Kaiser und
Se K K Hoheit der Kronprinz gedenken wie die Schlesi
sche Presse von glaubwürdiger Seite erfährt Anfang No
vember sich zur Jagd zu dem Fürsten von Pleß zu begeben

Pose 5 Oktober Die Regierung hat an die Direk
tion der alten posener Landschaft auf Grund des Amts
sprachengesetzes die Verfügung erlassen daß die Landschaft
sich fortan in allen Korrespondenzen der deutschen Sprache
zu bedienen habe Auch die Bücher der Landschaft sollen
von jetzt an in deutscher Sprache geführt werden

Cassel 3 Oktober Am 8 d M feiert der Com
mandeur des 11 Armee Corps General von Bofe hierselbst
sein 50 jähriges Dienstjubiläum

Karlsruhe 6 Oktober Die Generalsynode hat
Bluntschli zum Präsidenten Doll zum Vizepräsidenten ge
wählt Seitens der Regierung gingen Vorlagen ein be
treffend die Diäten der Synodalmitglieder das Einkommen
der Pfarrer die allgemeinen kirchlichen Ausgaben und die
militär kirchlichen Verhältnisse sowie ein Bericht des Ober
kirchenraths über das Kirchenvermögen und die Entwickelung
der Landeskirche

Wien 6 Oktober Die von mehreren Blättern ge
brachte Nachricht daß die diplomatische Führung bei den
weiteren Friedensverhandlungen nunmehr nach Ablehnung
der englischen Friedensvorschläge Rußland überlassen worden
sei wird von der Presse für unbegründet erklärt Es
seien deshalb auch alle Schlußfolgerungen die man an jene
Meldung geknüpft habe hinfällig Der englische Botschafter
habe in seiner Eigenschaft als Hauptadvokat für die Vor
schläge der Mächte am Montag abermals eine Besprechung
mit Sasvet Pascha gehabt und um eine Privataudienz beim
Sultan gebeten um demselben neuerdings die unveränderte
Annahme der Vorschläge der Mächte an s Herz zu legen
Hieraus ergebe sich daß die Mächte nach wie vor in vollster
Uebereinstimmung handelten Nach einer Meldung des
Tageblatt aus Pest hätte Ministerpräsident Tisza auf den

Wunsch des Grafen Andrassy die Beantwortung der auf
die Orientfrage bezüglichen Interpellationen bis nächsten
Montag vertagt

Wie 6 Oktober Dem Tageblatt wird aus
Deligrad gemeldet Das Gros der serbischen Hauptarmee
unter General Tschernajess befestigt sich in seinem ans dem
linken Ufer der Morawa belegenen Stellungen welche sich
von Svetinesco bis VelikizSchiljegowatz erstrecken Die
gegenüberstehende türkische Hauptarmee bat sich gleichfalls
verschanzt während die türkische Timok Armee gegen Knja

zevac und Pljevac abmarschirt ist Vor Aler inatz herrscht
Ruhe

Wien 6 Oktober Der Politische Korrespondenz
wird aus London gemeldet daß die Pforte zu einer weiteren
Verlängerung der Waffenruhe nur unter der Bedingung
bereit sei daß der auswärtige Zuzug nach Serbien aufhöre
in der Erlangung einer diesbezüglichen bindenden Zusage
seitens Rußlands erblicke das britische Kabiuet momentan
die brennendste Schwierigkeit Falls eine günstige Lösung
der Waffenstillstandsfrage erzielt werden sollte so würde
man sich mit dem Konferenzprojekte für welches sich bei
einigen Mächten eine günstige Stimmung zeigt angelegent

kommen und Gott weiß wohin sie segeln wird Herr Karl
stein freilich

Auf welche Vergleiche Sie verfallen Fräulein Klo
tilde entgegnete mit einem Ton in den er etwas von ge
zwungener Heiterkeit zu legen schien der jnnge Mann
Aber was ist mit Herrn Karlstein was wollten Sie

sagen

O nichts gar nichts als daß er auch wohl gern
den Sturm zu machen versuchen würde

Er sollte ihm denn einfallen ich muß gestehen
Ihre Kombinationen sind ebenso wunderlich wie Ihre Ver
gleiche Fräulein Klotilde

Scheint Ihnen das gab das Fräulein mit einem
überlegenen Lächeln zur Antwort Aber Sie haben Recht
es ist wohl unpassend so von Leuten zu reden welche uns
so großes Vertrauen schenken und da wären wir ja auch
am Hause angelangt

Sie standen vor einem großen Giebelhause dem ein
Einfahrsthor zur Seite lag dies letzlere stand offen und
führte auf einen schmalen Hofraum der die kleinen Stall
gebäude rechts von der Längenseite des Hauses trennte
während im Hintergebäude ein Gitterthor sichtbar wurde
aus welches das Gaslicht der Straßenlaternen noch dämme
rig genug fiel um die Gebüsche und Baumwipfel eines
Gartens dahinter zu zeigen Links die Hausthüre in der
Mitte der Längenseite des Hauses führte unmittelbar in
eine weite hohe Küche durch welche Fräulein Klotilde hin
durchschritt um vor ihrem Begleiter eine Thüre rechts zu
öffnen durch die sie in ein von einer Ampel erleuchtetes
Vorzimmer traten worin Fräulein Klotilde ihren Hut und
ihren Ueberwurf ablegte während der Doktor der in diesen
Räumen und mit der Einrichtung dieses ganzen alten Pa
trizierhauses ja bekannt war es gab nur wenige so statt
liche und in der ganzen alterthümlichen Anlage konservirte
in der Stadt an der gegenüberliegenden Thüre anklopfte
uud auf ein von innen kommendes Herein eintrat

Es war ein großer schöner und behaglich eingerichteter
Raum in den er gelangte alterthümlich in seiner An
lage und dennoch mit allem modernsten Comsort luxuriös
ausg stattet vielleicht zu sehr angefüllt mit nöthigen und

unnöthigen Möbeln und Geräthen und Ziergegenständen aller
Art Auf zwei ziemlich entfernt stehenden Tischen brannten
Lampen jede mit einem grünen Schirm verhüllt hinter
dem links an der Wand ruhte lang hingegossen eine magere
schmale Frauengestalt aus einer Chaiselongue das Haupt
welches vielleicht nur der Reflex des grünen Schirmes der
darauf lag so bleich erscheinen ließ auf die Polster zurück
oelehnt und wie beschäftigt die Stuckatur Arbeit der Decke
zu studiren An dem anderen Tische in der Ecke des Sa
lons saßen sich zwei Personen an einem Schachbrett gegen
über ein Herr und eine junge Dame dem Anscheine
nach völlig in ihr Spiel versenkt die fast sich berührenden
Köpfe nahe an einander darüber gebeugt

Der eintretende Arzt verschlang mit den Augen diese
Gruppe seine Wange wurde um einen Ton bleicher bis
das große dunkle Auge des den Kopf erhebenden jungen
Mädchens seinem Blick begegnete und nun eine plötzliche
Rothe über seine Züge flog Er verbeugte sich mit ein we
nig mehr Förmlichkeit als sonst in seinem Wesen zu liegen
schien und wandte sich dann der leidenden Dame zu die
ihn schon mit den Worten begrüßt hatte

Ah Doktor Sie kommen heut spät nach mir zu
sehen Wie haben Sie mich warten lassen Es ist heut
arg genug mit meinem Leiden gewesen daß ich nach Ihnen
verlangt habe

Sie sprach das mit einem ein wenig rauhen und un
angenehmen Organ aber mit einem fast zärtlich klingenden
Tone des Vorwurfs

Der Arzt wandte sich zu ihr er zog einen Stuhl her
bei auf den er sich zu Häupten ihres Ruhelagers setzte
fühlte ihren Puls und ließ sich ihre Leiden klagen die nicht
eher endeten als bis er nach einigen Rathschlägen und Vor
schriften die er gegeben sagte

Wenn Sie es aber wünschen Frau Karlstein und
sich wirklich so schlecht fühlen so will ich meinem Geheim
rath sagen daß er morgen selbst nach Ihnen schaut

Ach nem nein, siel sie mit plötzlicher Lebhaftigkeit
ein lassen Sie mir Ihren Geheimrath fort Was weiß
der von meinem Leiden Ich habe nur zu Ihnen Vertrauen

Sie sehen mich täglich Velsen Sie wissen weit genauer

was mir fehlt wenn Sie auch ein leichtsinniger junger
Mensch sind und nicht die Hälfte von dem anhören was
ich Ihnen sage

Sie sagte das mit einem ungemein sprechenden Auf
schlagen der feuchten grauen Augen dem der junge Arzt
auswich indem er zu den Spielenden hinüberblickte die in
diesem Augenblicke aufstanden Herr Karlsteiu trat heran
das junge Mädchen stellte das unterbrochene Spiel mit den
Figuren auf einen Gueridou in einer Fensternische Fräu
lein Klotilde war uuterdeß auch eingetreten und hatte das
Schächtelchen mit den Pulvern auf den Tisch vor die Lei
dende gestellt

Der Sommer kommt, sagte Herr Karlstein jetzt an
diesem Tische Platz nehmend glauben Sie nicht auch
daß meine Frau Ems versuchen sollte Ihr Geheimrath
hat schon im Winter davon gesprochen Velsen

Ich will noch einmal mit ihm reden, versetzte Doktor
Velsen ich selbst bin freilich der entschiedenen Meinung
daß Ihre Frau Gemahlin es mit Ems versuchen sollte

Doktor ich bitte Sie, rief hier die Kranke im Tone
schmerzlichster Verletztheit aus auch Sie sagen das Daß
mein Mann so redet wundert mich nicht im Geringsten
bei ihm kann ich auf jede Art von Egoismus gefaßt fein
aber von Ihnen erwarte ich nicht daß Sie die gewöhnliche
Zuflucht von euch Ärzten die Kranken die euch lästig wer
den oder die ihr aufgebt iu s Bad zu senden gebrauchen
würden Nein ich werde nicht nach Ems gehen machen
Sie sich da keine falschen Hoffnungen mein Gott
Sie müssen ja wissen daß mich die Aufregung und An
strengung der Reise das Entbehren meiner häuslichen Be
quemlichkeiten und jedes Comsorts allein schon umbringen
würden

Wie böse und argwöhnisch Du das nun wieder auf
nimmst liebe Laura, sagte Herr Karlstein sanft es ist
doch kein Egoismus wenn ich besorgt um Deinen Zustand
an die Mittel denke ihm abzuhelfen

Und, fiel Doktor Velsen ein so eben versicherten
Sie noch Sie hätten Vertrauen zu mir

Fortsetzung folgt



licher befassen Die Mission des Generals Sumarokoff
nach Wien ist wie die Politische Korrespondenz erfährt
den russischen Botschaftern durch eine Cirkulardepesche der
russischen Regierung mitgetheilt worden ohne daß auf das
Wesen des Objektes der Mission näher eingegangen wird
Der genannten Korrespondenz geht aus St Petersburg
ebenfalls die telegraphische Mittheilung zu daß General
Jgnatieff nach Livadia zurückberufen sei eben dahin sei auch
der Großfürst Thronfolger plötzlich abgereist Die Mel
dungen über eine Konferenz der Mächte seien verfrüht zwi
schen den Großmächten sei über die weiteren Schritte der
Pforte gegenüber bereits ein Einvernehmen erzielt

OllgiMl Tcltsiramm des Hall TlWb
Nach Schluß der Redaktion eingetroffen

Wien 7 Oktober Das Flotteudemoustra
tiousprojeet gilt in Paris nnd London nicht als
couveuable und ist demznfolge für jetzt beseitigt
Zunächst ist ein definitiver Schritt durch einen ge
meinsamen Drnck der Mächte ans die Türkei und
Serbien wegen eines Waffenstillstandes von längerer
Dauer wahrscheinlich

Frauen Verein zur Armen und Krankenpflege
Montag den S Oktober Nachmittags 3 Uhr Vors

st ands Sitznng

Israelitische Gemeinde
Montag den 9 Oktober Gottesdienst früh 6 Uhr und

Abends 5 /2 Uhr
Dienstag den 10 Oktober 9 Uhr Predigt

CMlstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 6 Oktober

Aufgeboten
Der Tapezierer C G A Reiche Schülershof 15 u

M H Claußwitz Luckengaffe 1 Der Kaufmann E F
D Timme Berlin und M H Krammisch Neue Prome
nade 16 Der Kaufmann I F W Reinhardt Herren
straße 18 und C G C Schüler Leipzigerstraße 61
Der Fabrikarbeiter F A L Küster Herrenstraße 6 u C
A M Schulze Kellnergasse 8 Der Oekonom F A
Schöber Halle und E F verw Wege geb Kuckenburg
Asendors

Geboren
Dem Zimmermann A Völkerliug eine T Töpfer

plan 10 Dem Tischlermeister Fr Burkel ein S s se
Steinstraße 62 Dem Fabrikarbeiter E Köhler ein
Saalberg 19 Dem Zimmermann L Schindler eine T
Liebenauerstraße 15 Dem Maurer E Schauer eine T
Liebenauerftraße 11 Dem Hilfswärter A Terre eine T,
Diemitz

Gestorben
Des Lohnkellners F Haase T Johanne Henriette So

phie Minna 7 I 7 M 12 T Bräune Klausthorftr 23
Des Büchsenmachers R Schröder S Karl Wilhelm Franz
Richard 4 I 8 M 24 T Gehirnentzündung Grase
weg 23

HallescheProducten Börsevom Octlir 187
reise mit Ausschluß der Courier

Bei der eingetretenen günstigen Witterung war das Angebot am
Landmarkte und auch sonst untergeordnet und Preis be eftiglea sich
zum Theil oder gingen sogar eine Kleinigkeit in die Höhe
Weizen tiiOU Kilo hat sich mehr besestigt feinste Qualitäten bis

22 Z M bez ordinäre bis 198 Ä i je nach Qnalit auswärts bez
Roggen 1 M Kilo unveräudert fest in kleinem Geschäft uach Qua

liiät 192 197 M bez
Gerste 10 10 Kilo hat die bisherige drückte Stimmung nicht ver

ändert Landgerste und ordinäre Sorten bis herab aus 14V M
bez und Chevalier nach Qualität 179 13l M bez

Feinste Island Heringe ausg i Voll
Heringe sowie Holländer und Schotten
empfiehlt billigst die Heringshandlung von

F r Stranch Fleifchergaffe 5
Rnss Sardinen ff Sardellen
Tägl frisch marinirte Heringe
Tägl frische Speckbücklinge bei

5 S i F leischergas se 5
Prima Sänerköhl 5 F 10 z
In Pseffergnrken ff Sanergnrken bil

lig bei Fleischergasse 5

Tapill eric Mmiufnctur
7 GeMmtze 7

empfehlen ihr gut sortirtes Lager fertiger
angefangener Canevas wie Tuchstickerei als
Teppiche StuWordüre Kissen

Lambrequius Schuhe
Träger e

c ls

Schreib u Zeitungsmappen
r Notiz Portefeuille Bisites

Cigarren u Cigarrenetuis e
Ferner

Rauchtische Ofenschirme
Stock nnd Schirmständer
Holzkasten Notenständer

Noten n Journalmappen
Garderoben n Schlnsselhalter
Bürsten n Staubtnchbehätter
Handschnhkästen Mappstiihle

7 Geiftstraße 7

Ein gutschlagender Kanarienvogel ist zu

verkaufen kl Ulrichsstraße 10
7 2 Anch werden daselbst Rohr

stü hle gefl ochten
Ein Koffer und mehrere kleine Wirthschafts

stücke stehen zu verkaufen Morgens 7 9
Brunnengasse 2

Zu verkaufen für 7 Mlr ein übereom
plettes Sopha mit Sprungfedern

Blücherstraße 2 2 Tr
Kisten sind zu verkaufen Schülershof 1
Sophas Matratzen u Bettstellen empfiehlt

Fink Tapezierer Fleifchergaffe 2
Kleider n Küchenfchränke Sophas Kleider

sekretäre Tische Stühle Waschtische Estraden
Bettst u Matratzen zu verk Brunoswarte 6

Eine vollständige gebrauchte
schöne Ladeneinrichtung sowie ver
schiedene andere Wirthschaftsge
genstände als Tische Stühle c
sind billig zu verkaufen

Mühlweg 23

Vorzügliche

empfiehlt zu Fabrikpreisen

Varfützerstrasze 4

Circa 500 gute Speisekartoffeln sind
abzugeben bei

Wilhelm Seering Blücherstraße 6

Neues Pflaumenmus
bei S MGWtzKZZSZ

Frische Wiener

Eine neue wenig gebrauchte
Wheeler Wilson Nähmaschine

billig zu verkaufen gr Sandberg 14 I

Ein große Ladung gute frische Eier ertheilt

Kaninchen verkauft b Böllberger Weg 12

A Reilsstraße 7
kriquettez Vil rmt0rk

Böhm Brann iSalon Kohle
vorzügliche Qualität

empfiehlt zu billigsten Preisen in Fuhren

und Einzelnen H 52614
M Lange gr Brauhausgasse 28

Schulbücher
i der hiesigen Schulen und Lehranstalten i

dauerhaften Einbänden billig bei
Max Koestler Poststraße 10

m

Neue Sophas Tische Küchen und Kleider
schränke billig zu verkaufen Fleifchergaffe 31

Veränderungshalber sind neue Möbel sofort
zu verkaufen Zu erfragen in der Federhand

lung gr Rittergasse 18
Ein eleg Sopha fast neu ist weg Mangel

an Raum billig zu verkaufen Mittelwache 9
Auch ist daselbst eine Nähmaschine passend für
Sattler oder Schuhmacher zu verkaufen

6 füllungs Thür gut mit Beschlag verkauft
Mittelwache 12

Ein 2 fpänniger Möbelwagen mit sämmtli
chen Packzeug zu verkaufen

Unterberg 24

Fässer billi g zu verkaufen Schülershof 7

Dienstag den 10 Oktober er Nachmittags
1 Uhr versteigere ich gr Rittergasse 9 Rosen
baum Möbel Federbetten Kleidungsstücke
wollene u baumwoll Waaren Wein Rum c

H V gerichtl Auetions Eommissar

Montag den 9 Oktober Nachmittag 3 Uhr
versteigere ich gr Wallstraße 1

die diesjährige Wein Ernte
KZ

Alte Stlllßk LüwiW
selbstverständlich noch brauchbar werden zu

kaufen gesucht
von der Fabrik am Bahnhof 9
Ein kl Hund w zu kaufen gef Hedwigsstr i l

Ein fetter Hund wird zu kaufen gesucht
Zu erfragen Geiststraße 67 im Laden

Ein Waarenschrank mit Schiebethüren und
Kasten Untersatz wird zu kaufen gesucht Adr
bitte abzugeben an die Annoncen Expedition
von Bark n Co gr Ulrichsstraße 47
Getrag Schuhe u Sties w gek Martinsg 21,1

Mehrere anstand Wittwen suchen als
Wirtschafterinnen mehrere anst Mädchen
zum fof Antritt Dienst

eine gute Köchin empf geehrten Herr
schaften das Nachweisnngs Comptoir von

MSWSSSsT
Halle a S gr Klausstr 28

Fr möbl St mit od ohne Bett ist an 1 anst
Herrn oder Dame zu verm Mark 11 2 Tr

Heizbare St mit K an anst Schlafleute
zu vermiethen Schülershof 1 1 Tr

Freundl möbl St m K zu vermiethen
gr Ulrichsstr 9 III

Ein Herr findet Wohn u K gr Steinstr 17
Fr u eleg möblirte Stube u K vornh

Beletage sof zu verm Königsstt 22/23,1 r
Fein möblirte Stube nebst Schlaskabinet zu

vermiethen Leipzizerstraße 16 im Laden
St an 1 od 2 Herren verm Graseweg 21 II l

Zwei anständige junge Herren finden Logis
Niemeyerstraße 10

Anst Schlafstelle Bockshörner 9

Anst Schlafstelle Harzgasse 7
lust heizb Schläfst Breitestr 17 H l p
Schläfst offen Geiststr 47 Hof 2 Tr

Anst Schlafstelle mit Kost Zapfenstr 19 I
Anständige Schlafstellen Zapfenstraße 4

Anst Schläfst offen gr Sandberg 8 I
Schl afstelle kl Ulrichsstraß e 7 i H
Schläfst mit Kost gr Schloßgasse 4
Anst Schläfst offen Domplatz 7
Anst Sch läfst Leipzigers 9 Steher
Ans Schläfst sofort Brunoswarte 12 I
Ein Mitbewohner zu einer möblirten Stube

wird gesucht Zu erfragen Zapfenstraße 4
Mitbewohner gesucht Äugustastr 4 III

Wohnnngs Gesnch
Ein unverheiratheter Beamter sucht zum

1 April in einem anständigen Hanse am
liebsten im Königsoiertel eine unmöblirte
Wohnung von Stube und Kammer mit Be
dienung Offerten unter L F in d Exped

Wohnung gesucht
Eine Wohnung von 2 Stuben Kammer

Küche Mitte der Stadt sogleich zu beziehen
gef Offerten in der Exped d Bl erbeten

In der Nähe der Bahn resp Königsstadt
wird Stallung für mindestens 6 Pferde nebst
den nöthigen Futterräumen kleine Niederlage
Schuppen und kleine Wohnung von Stube

Kammer Küche zc per 1 Januar k I zu
miethen gesucht Gest Offerten unter B N
nimmt die Annoncen Expedition von I
Barck A Co entgegen

Gesncht zu Neujahr eine Herrschaft
liche Wohnung 5 oder 6 Zimmer mit
Küche und Nebengelatz in guter Lage
Gefällige Offerten mit Angabe der Wohn u
Wirthfchaftsräume und des jährlichen Mieths
preises werden erbeten in der Exped d Bl
unter R C

Eine Wohnung zu 70 80 LA Mitte der
Stadt Neujahr gesucht Kaulenberg 1 II

Nestanration von
ASTS Z U W ZWZLAMR
Montag den 9 d 1 großes Schlachte

sest Früh 9 Uhr Wellfleisch Abends div
Wurst und Suppe

Zum

in wiSiistt
Morgen Sonntag Tanzmnsik

wozu freundlichst einladet Ludwig Kramer

Anst Schlafstelle offen Domplatz 6

Ne8t iii Mt t vrvlle
Heute Speckkuchen Fr Nebe

Goldene EM MM
Sonntag den 8 d von 4 Uhr an Tanz

kränzchen BrodeRestaurant zumRofeuthal
Sonnabend Pökelknochen mit Meerret

tig nnd Sauerkohl
Sonntag früh Speckkuchen

A Wnns ch

Brvckenhaus
Son ntag von 7 Uhr ab Ba llmusik

Zur Blocke
Sonntag Speckkuchen Gänsebraten

DienstagSchlschteM

Zum kühlen Morgen
Hente Speckkuchen B Schulz

Jur Eremitage
Sonntag den 8 Oktober von 4 Uhr an
Kroßes Freiconcert

nnd Abends von 6 Uhr an
Vallmusik

bei gnt besetztem Orchester von der Ka
pelle A Loren z wozu ergebenst ein
ladet Ed HackemesserHeute Sonnabend Abend Pökelknochen
mit Meerrettig und Sauerkohl

Ein gr Schlüssel verloren G Bel
abzugeben Got tesackergasse 11

Ein zugelaufener Hund abzuholm
Bockshörner 3

Nehme herzl Antheil schreib bald
wieder T G u

M Mark Wohnung
Freitag den 6 Oetober Nachmittag S Uhr

ist auf dem Haupt Postamt ein blaugestreifter
Beutel mit 518 Mark Inhalt verloren
gegangen Der ehrliche Wiederbringer erhält
obige Belohnung Leipzigerstraße 97
O gefunden gelb gestr gezeichn

H H0I 4 Abzuh Mauerg 14 II
Eine lange goldene Ohrglocke durch die

Leipzigerstraße bis zum Markt gestern Abend
verloren G Bel abz alter Markt 14 H p

HVssi wWAK
Ich warne hiermit Jedermann meiner

Frau Wirthin zum kühlen Brunnen Hier
selbst auf meinen Namen etwas zu borgen
da ich für keine derartige Zahlung aufkomme
Karl Schäfer Gastwirth zu Oberröblingen

Den Koch schen Ehelenten zu ihrer sil
bernen Hochzeit ein dreimal donnerndes Hoch
daß die Geiststraße zittert und das Fäßchen
Bier in der Stube herum tanzt

F K
Dem Fleischergesellen Albert Käthe zum

22 Wiegenfeste ein donnerndes Hoch von
seinen Kollegen

Bekanntmachung
Da der bisherige Kassenarzt der Sattler

Täschner Tapezirer Buchbinder Gerber
Beutler Handschuh u Mützenmacher Kürsch
ner Maler Lackirer und Vergolder Kran
ken Kasse Herr v Stephan verstorben ist
wird Herr l i Metzner gr Ulrichsstr 35
wohnhaft bis auf W ilereS dies Amt versehen
und haben Anmeldungen e tägl ch bis 9 Uhr
Vormittags dort stattzufinden

Halle den 7 Oetober 1876
Der TiWÄNSSMSZVÜVI

Th Eh rha M Maier
llescher herein

Montags nnd Donnerstags Uebung



l U ptMn ü Möbel Fabrik u Magazine
empfehlen ihr reichhaltiges Lager iu allen Holzarten

MI U A4 lKsMok XU äöll 3 WlliWll u Dsr NtkAWVsTi s
Gardinen

und

WO KSAMX M KS
in jeder Qualität und Breite

empfiehlt billigst

HV ZTNÄZVr
gr Nlr ichsstra tze 60

Magdeburger Sauerkohl
Ä 10 osserirt

SA MÄZsA s iKS i

OdvS ÄNZNÄGS
VSTMSOW ZUMSR

Neueste Fayons Garantie für gutes Sitzen Billigste Preise
kr

Lrill v u I 0rZv6tt6v
AGI8S5Z5SUUS

Mit Ilki verk
Z TSWG

DümptwAsekiußU

Mei momvter
LA0Metei

8t i 6i 8eopind illv
empfiehlt in größter Auswahl billigst

At Mek t
Meinschmieden

Der echte Wundramsche
Hamburger Magenbitter vorzüg bewährt
als Hausmittel gegen verdorbenen Magen
Appetitlosigkeit Blähungen Magenkramps c
ist echt s Fl 60 zu beziehen durch

Schmeerstr 36
Feine Blnmenpapiere empfiehlt billigst

L ZS s t Schmeerstr 36
Portemonnaies Cigarveu Etnis No

tizbücher Brieftaschen Albums e cm
pfiehlt in reichster Auswahl sehr billig

n i Schmeerstr 36
Einen Posten Filzhüte von 50 R Pfg

bis 1 Mark sofort zu verkaufen Sammet
hüte von 2 A an Kapotten sehr billig

alte Promenade 26
schräg der Post gegenüber

Große Strals Bratheringe a Stück
13 erhielt littltMEchte Kieler Sprottcu Ä i
20 erhielt

Frische Bratheringe in Fäßchen sowie
einzeln empfiehlt billigst

üivikÄZ Ä
Magde b S aue r kohl bei Strätzner
Den besten arom Frucht und Tafel

Essig zum Einmachen a Liter 25 bei
L se

Ein vollständiges volles zweischläfriges Fe
derbett neu für 20 H und andere Betten
für 15 H zu verkaufen

Schmeerstraße 21 2 Tr
Zu verkaufen

Ein in sehr gutem Zustande erhaltener
2zölliger Leiterwagen mit neuen Rädern
ist preiswerth zu verkaufen

Näheres bei Ed H Beschnidt
Bahnhofsstr 3

Eine Partie SvMe tGss s
zu billigsten Preisen

r U lMiiterwd
Für Familiengebranch und Wäschefabrikation ist die

IIiiivA Ml UAsolimßverbessertes System

LLK Ms s VtK MUAr SchneidereiOie Singer Maschine
II ei M il80u Ua8t dmvrlck ut für Halle

billig nach langjähriger Erfahrung in den größten

l mlnllllvll Fabriken Berlins H 52608

Lei pji gerstraße H r

8 eiver s WWr8 NMv
solle SO WMÄ

mulei gestreifte DmenschmM mit Latz

für nur F z Zgr pro Stück
i is zum IS d Wts ausverkauft sei

Wx Vvut8edk8 t 8 M Ke8ekM
RR A UIKZ L ZiKMZ ZAKKS RR

jeder Art befördert
Porto und spesen
frei an sämmtliche
existirende Zeitun

gen die Annoncen Expedition von Himsvn
tein H VoKlvi i n Halle Leipzigerstr 102

Ztadt Theater
Sonntag den 8 Oktober 1876

Erste ganz neue Posse
Mit ausgehobenem Abonnement

Zum 1 Male
Ehrliche Arbeit

Große Posse mit Gesang und Tanz in drei
Acten und 5 Bildern von Wilken

Musik vou Bial
s Am Wallner Theater über 120

Mal zur AnMhruug gebracht
1 Mio Schulze von die Aristokratie
2 Bild Jeder Vogel singt wie s ihm

im Herzen klingt
3 Bild Eine Bäckerheirath auf Probe
4 Bild Gewounener Adel verlore

nes Glück
5 Bild Ehrliche Arbeit

Schauspielpreise

Montag den 9 Oktober
13 Vorstellung im 1 Abonnement

Zum letzten Male in
Kiefer Saison

Die Fledermaus
Große Operette in 3 Acten von Strauß

MU Opernpreise

Gartenbau Verein
Dienstag den 10 October Monatssitzung

im Saale des Kronprinzen
Verlesung des Protokolls
Vortrag des Herrn Kaiser Ueber An

zucht und Cultur von Pflanzen welche
ohne künstliche Wärme im Winter blühen

Fragekasten

Schröter z Z Schriftführer

Freybrrgs Garten
Sonntag den 8 d von Abends 7 Uhr an

T lwzkrä mchm

WGZZWIZKGKZG WNZOM vnd K LMZ ÄSZUA
emMblt HUMß Z G GG S ÄWA Blücherstratze 6

Mit dem heutigen Tage errichtete einen Detail Verkauf von

Briquettes PreWeiueu böh Kohle
im Hause alter Markt 7 im Hofe rechts

WZRSßAGs
Bestellungen auf gauze Lowrys sowie Fuhren nehme anch daselbst

entgegen D OUU Mütter s SvIS
Sonntag den 8 October Abends 7V Uhr

V00Ä uuä InstrimiLiitÄl Äueert
Karten üt Stück 30 H sind bei Herrn Kilzing Schmeerstraße und Abends an der

Kasse zu haben

Zwei eiserne Oefen sind zu verkaufen bei
Alfred Richter Dessanerstr 1

k i ÄVis aü,
HtrAKvi Msu ssStt

von 2Vs Sgr an
empfiehlt

V HV ZTÄHÄZS
IIIriodsstrÄSse 60

kk Kaiser MilhelmsHalle N
Heute Sonntag den 8 October 1876

Unwiderruflich letzte Vorstellung mit ermäßigtem Entree

Letztes Auftreten der der Preis TurnerHerren der Solo Tänzerin Nil der Turnerkönigin Nill der Ghmnastiker Gesellschaft l tt A und i üüli aus der
Eentralhalle in Leipzig Concert von der Capelle des Musikdirectors Herrn HV

Entree 50 H, reservirter Platz 75 Anfang V Uhr
Nach der Vorstellung WsM

Heute Sonntag frischen Kaffeeknchen MM
wozu ergebenst einladet

keckiirsit Unlki üiie
Heute Sonntag Tauzkränzchen Von

31/z U hr an Gänse u Hühnc ranskegelu

j iiikeiitZ 8 tteiL
Sonntag den 8 October

K P fiaumenkuchen
MI i AieM

Sonntag den 8 October Ballmusik bei
gut besetztem Orchester Anfang 3 /z Uhr

C Schraplau j uu

Graseweg 21
Sonnabend und Sonntag fr Gänse N

Hasenbraten Tischgäste werden angen
q

S l ouix l e/s berühmte

kla 5 KotogNÄpltim
KtM8t u55te Iung

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

täglich geöffnet früh 10 bis Abends 9 Uhr

Entree 7S 6 Billets nur 3Stereosköp Verk zu ganz reelle Preisen 55

Köisv s RsMumiit
empfiehlt seine Lokalitäten dem geehrten Publi
kum Mittagstisch im Abonnement 75
Kalte und warme Speisen zu seder Zeit

TK Bier ff
Auch sind daselbst möbl Stuben mit Ka

binet zu vermiethen

uav Ikivlitkass AetlioÄe jüä Lovntsx iui f llsvntbsl

Hierzu eine Beilage
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